
 

HRS018-TFR02DE  

 

Installations- und Wartungsanleitung 
Thermo-Chiller 
Serie HRS012/018/024/030 

Originalanleitung 
1 Vor dem Gebrauch lesen 
Vielen Dank, dass Sie sich für den Thermo-Chiller von SMC entschieden haben 
(im Folgenden das "Produkt"). In der vorliegenden “Installations- und 
Wartungsanleitung” (im Folgenden die "Anleitung") werden die grundlegenden 
Sicherheitsvorkehrungen zum Ein- und Ausschalten und zum Zurücksetzen der 
Alarme des Produkts erläutert. Bitte lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch. 
 

2 Sicherheitshinweise 
Diese Anleitung enthält wichtige Informationen zum Schutz des Bedieners und 
Dritter vor Verletzungen und/oder zur Vermeidung von Schäden am Gerät. 

• Lesen Sie diese Anleitung, bevor Sie das Produkt verwenden, um die 
korrekte Verwendung sicherzustellen und lesen Sie die Anleitungen 
zugehöriger Geräte vor der Verwendung. 

• Bewahren Sie diese Anleitung für spätere Einsichtnahmen an einem 
sicheren Ort auf. 

• In dieser Anleitung wird der Grad der potentiellen Gefahren durch die 
Hinweise “Achtung”, “Warnung” oder “Gefahr” gekennzeichnet. 

• Um die Sicherheit von Personal und Geräten zu gewährleisten, müssen die 
Sicherheitshinweise des vorliegenden Handbuchs und der Produktkatalog 
sowie andere relevante Sicherheitsvorschriften beachtet werden. 

 

 
Achtung 

verweist auf eine Gefahr mit geringem Risiko, die 
leichte bis mittelschwere Verletzungen zur Folge 
haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 

 
Warnung 

verweist auf eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die 
schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge haben 
kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 

 
Gefahr 

verweist auf eine Gefahr mit hohem Risiko, die 
schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge hat, 
wenn sie nicht verhindert wird. 

Warnung  
• Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung des Produkts ist die 

Person, die das System erstellt oder dessen technische Daten festlegt. 
• Die Maschinen und Anlagen dürfen nur von ausgebilde tem 

Personal betrieben werden. 
• Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten am Produkt dürfen nur von 

entsprechend geschultem und erfahrenem Personal vorgenommen werden. 
• Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau 

einzelner Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden, 
wenn die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet  werden. 
1) Inspektions- oder Instandhaltungsarbeiten an Maschinen und Anlagen 

dürfen erst dann ausgeführt werden, wenn überprüft wurde, dass diese 
sich in einem sicheren und verriegelten Schaltzustand befinden. 

2) Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sicherstellen, 
dass alle Sicherheitsmaßnahmen getroffen wurden. 

• Das Produkt kann bei unsachgemäßem Gebrauch gefährl ich sein. 
• Das Produkt nicht außerhalb der Spezifikationen ein setzen. Bitte 

kontaktieren Sie SMC, wenn das Produkt unter einer der 
folgenden Bedingungen eingesetzt werden soll: 
1) Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen 

technischen Daten abweichen, oder bei Einsatz des Produkts im 
Außenbereich. 

2) Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit 
Kernenergie, Eisenbahnen, Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, 
medizinischem Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräten für 
Freizeit und Erholung, Notausschaltkreisen, Stanz- und 
Pressanwendungen oder Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden. 

3) Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an 
Personen, Sachwerten oder Tieren besteht, und die eine 
besondere Sicherheitsanalyse verlangen. 

 
Achtung  

• Das Produkt nicht in Umgebungen mit hohen Temperaturen und 
Feuchtigkeit einsetzen, die nicht entlüftet werden kann oder in 
Umgebungen, in denen es ätzenden Substanzen ausgesetzt ist. 
Andernfalls kann die Kühlleistung abnehmen. 

• Die Spannungsversorgung und den Signalgeber nicht mit nassen 
Händen berühren und bedienen. Es besteht Stromschlaggefahr. 

• Dieses Produkt ist schwer (über 40kg). Beim Transport des Produkts 
mit Rollen oder Griffen auf im Weg liegende Kabel achten und das 
Produkt nicht fallen lassen. 

• Die Leitungen unter Berücksichtigung des Betriebsdruckbereichs auswählen. 
Andernfalls kann es zu einer Leckage des Mediums oder Schäden kommen. 

3 Technische Daten 
3.1 Angaben zum Produkt 

HRS0＊＊-＊＊-20-Optionen 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HRS0＊＊-＊＊-10-Optionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmerkungen: 
＊1 Bei der wassergekühlten Ausführung. 
＊2 Das Produkt nicht unter Betriebsbedingungen einsetzen, in denen es zum 

Gefrieren kommt. Setzen Sie sich für die Verwendung in Jahreszeiten oder Umgebungen 
mit einer Umgebungstemperatur von unter null Grad mit SMC in Verbindung. 

＊3 Das verwendete Leitungswasser muss dem entsprechenden 
Wasserqualitätsstandard des japanischen Kältetechnik- und 
Klimaindustrieverbands (JRA GL-02-1994 Kühlwassersystem - Umlaufart - 
Wasserzufuhr) entsprechen. 

3 Technische Daten (Fortsetzung) 
＊4 (1) Betriebs-Umgebungstemp.: 25°C, (2)Temp. zirk. Umlaufmedium: 20°C, 

(3)Nenn-Durchfluss zirk. Umlaufmedium, (4)zirk. Umlaufmedium : 
Leitungswasser,(5)Betriebswassertemp.: 25°C.   
Bei Wahl der Optionen T und MT [Hochdruckpumpe] ist die Kühlleistung um 300W geringer. 

＊5 Verwenden Sie eine wässrige Äthylenglykollösung (15 %) in 
Betriebsumgebungen, in denen die Temperatur des zirkulierenden Umlaufmediums 
unter 10°C liegt. 

＊6 Temperatur am Auslass, wenn das zirkulierende Umlaufmedium den 
Nenndurchfluss erreicht, und der Ablassanschluss des Umlaufmediums direkt mit 
dem Rücklaufanschluss verbunden ist. Installationsumgebung und 
Stromversorgung sollten stabil innerhalb der vorgegebenen Werte liegen. 

＊7 Ausgangsleistung am Ablass des Thermo-Chillers, wenn die Temperatur des 
    zirkulierenden Umlaufmediums 20°C beträgt. 
＊8 Durchfluss des Mediums, mit dem die Kühlleistung und die Temperaturstabilität 

aufrechterhalten werden. Die technischen Daten der Kühlleistung und der 
Temperaturstabilität werden bei einem Durchfluss unterhalb des Nenndurchflusses 
unter Umständen nicht eingehalten. 

＊9 Ist vom Kunden bereitzustellen. Verwenden Sie einen Sicherungsautomaten mit 
einer Empfindlichkeit von 30mA/200V(-20:200V-Ausführung), 15 oder 30mA/100V 
(-10:100V-Ausführung) in der Spannungsversorgungsspezifikation. 

＊10 Vorderseite 1m/Höhe 1m/statisch ohne Last. Siehe Anm. 3 für weitere Bedingungen. 
＊11 Abmessung zwischen Paneelen. Schutzvorrichtungen sind nicht enthalten. 
＊12 Gewicht ohne zirkulierendes Umlaufmedium und Betriebswasser (bei 

wassergekühlter Ausführung). 
Bei Wahl der Option J [automatische Medienzufuhr] ist das Gewicht 1kg höher. Bei Wahl 
der Optionen T und MT [Hochdruckpumpe] ist das Gewicht zwischen 4 und 6kg höher. 

＊13 Beim Hinzufügen der beschriebenen Last zur Kühlleistung im Fall der 
Bedingungen von Anm. 4 liegt ein erforderlicher Durchfluss vor. 

＊14 Kupfer, Bronze und Messing werden bei Wahl der Option M [Deionat-Leitung] 
nicht verwendet. 

＊15 Bei Wahl der Option “Ausführung mit Sicherungsautomat” wird anstelle des 
Kurzschlussschutzes ein Sicherungsautomat verwendet. 

＊16 Die Betriebs-Umgebungstemperatur beträgt bei Option G [Hochtemperaturausführung] 5 
bis 45°C. 

 
3.2 Allgemeine Beschreibung und bestimmungsgemäße V erwendung 
Dieses Produkt ist mit einer eingebauten Pumpe ausgestattet, die eine 
Flüssigkeit (z. B. Wasser) befördert, deren Temperatur mit Hilfe eines 
Kühlkreislaufs konstant gehalten wird. Das zirkulierende Umlaufmedium 
kühlt die Elemente der Maschine des Kunden, die Wärme erzeugen. 
 
3.3 Produktionscode 
Der auf dem Etikett aufgedruckte Produktionscode gibt entsprechend der 
Aufschlüsselung in der folgenden Tabelle Produktionsmonat und -jahr an: 

 
  

Jahr 2012 2013 2014 …. 2021 2022 2023 …. 
Monat Q R S …. Z A B …. 
Jan o Qo Ro So …. Zo Ao Bo …. 
Feb P QP RP SP …. ZP AP BP …. 
Mär Q QQ RQ SQ …. ZQ AQ BQ …. 
Apr R QR RR SR …. ZR AR BR …. 
Mai S QS RS SS …. ZS AS BS …. 
Jun T QT RT ST …. ZT AT BT …. 
Jul U QU RU SU …. ZU AU BU …. 
Aug V QV RV SV …. ZV AV BV …. 
Sep W QW RW SW …. ZW AW BW …. 
Okt X QX RX SX …. ZX AX BX …. 
Nov y Qy Ry Sy …. Zy Ay By …. 
Dez Z QZ RZ SZ …. ZZ AZ BZ …. 
 
 

4 Bestellschlüssel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Bezeichnung von Teilen/Zubehör 
5.1 Zubehör 
• Prüfen Sie die mit dem Thermo-Chiller gelieferten Zubehörteile. 
 

1 Installations- und Wartungsanleitung 
(die vorliegende Anleitung)  

1 
(mit durchsichtiger Hülle) 

2 Etikett mit Alarmcode-Liste  1 

3 Bedienungsanleitung 
 

1 

4 Spannungsversorgung  1 

5 Stecker für Folge-E/A-
Befehlssignal*  1 

6 Verschraubung (für 
Ablassanschluss)*  1 

7 Ferritkern*  1 

*Diese Zubehörteile werden nicht in der vorliegenden Anleitung beschrieben. 
Nähere Angaben finden Sie in der beiliegenden Bedienungsanleitung. 
 

5.2 Hauptteile 

• In dieser Anleitung werden die Bestandteile wie folgt bezeichnet: 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Pos. Beschreibung Funktion 

PV Zeigt die Temperatur und den Druck des zirkulierenden 
Umlaufmediums und die Alarmcodes an. 

1 
digitale Anzeige 

(7-Segment, 
4-stellig) SV 

Zeigt die Austrittstemperatur des zirkulierenden 
Umlaufmediums und die Einstellwerte anderer 
Menüs an. 

2 [oC] [oF]-Anzeige 
Ausgestattet mit Einheitenumschaltung. Zeigt die Einheit 
der Anzeigetemperatur an. 
(werkseitige Einstellung oC). 

3 [MPa] [PSI]-Anzeige 
Ausgestattet mit Einheitenumschaltung. Zeigt die Einheit 
des Anzeigedrucks an. 
(werkseitige Einstellung MPa). 

4 
[REMOTE]-

Anzeige* 

Ermöglicht den Remote-Betrieb über den 
Kommunikationsanschluss (Start und Stopp). Leuchtet 
während Remote-Betrieb. 

5 [RUN]-Anzeige 

Leuchtet bei Inbetriebnahme des Geräts und schaltet sich 
aus, wenn das Gerät ausgeschaltet wird. 
Blinkt während Stand-by für Stopp oder Gefrierschutz-
Funktion, oder bei unabhängigem Betrieb der Pumpe. 

6 [ALARM]-Anzeige Blinkt mit akustischem Alarmsignal bei ausgelöstem Alarm. 

7 
 

[   ]-Anzeige 
Leuchtet, wenn die Fläche der Füllstandsanzeige unter 
das L-Niveau fällt. 

8 
 

[   ]-Anzeige* 
Leuchtet bei Aktivierung der Zeitschaltuhr für Start und 
Stopp. 

9 
 

[   ]-Anzeige* Leuchtet bei Aktivierung des automatischen Betriebs. 

10 [RUN/STOP]-Taste startet bzw. stoppt das Gerät 

11 [MENU]-Taste* 
Wechselt das Hauptmenü (Anzeigemaske Temperatur) 
und andere Menüs (zur Überwachung und zur Eingabe 
der Einstellwerte). 

12 [SEL]-Taste* Ändert den Menüposten und gibt den Einstellwert ein. 

13 [▼]-Taste reduziert den Einstellwert 

14 [▲]-Taste erhöht den Einstellwert 

15 [PUMP]-Taste 
[MENU]- und [RUN/STOP]-Tasten gleichzeitig drücken. 
Der Pumpenbetrieb startet unabhängig und macht das 
Gerät für die Inbetriebnahme bereit (Entlüftung). 

16 [RESET]-Taste 
Tasten [▼] und [▲] gleichzeitig drücken. Das akustische 
Alarmsignal wird gestoppt und die [ALARM]-Anzeige wird 
zurückgesetzt. 

*Diese Anzeigen und Tasten werden in der vorliegenden Anleitung nicht 
erläutert. Nähere Angaben finden Sie in der beiliegenden Bedienungsanleitung. 

zirkulierendes 

Umlaufmedium *3

Betriebstemperatur-

bereich *2 (oC)
Kühlleistung *4 

(50/60Hz) (W)
Temperaturstabilität *6  

(oC)

Behälterkapazität (L)
Anschlussgröße

Material mit 
Medienkontakt

Temperaturbereich 
(oC)

Druckbereich (MPa)
erforderlicher 

Durchfluss* 13 (L/min)
Betriebswasser-

Differenzdruck (L/min)
Anschlussgröße

Material mit 
Spannungsversorgung 
Kurzschlussschutz* 15 

(A)
anwendbare 
Sicherungs-

automatleistung* 9 (A)

für Option -T,-MT : 9.8/10.6

für Option -T,-MT :1.0/1.1

40

5 ~ 40

0.3 ~ 0.5

12

min. 0.3

0.3 ~ 0.5

8

min. 0.3

---

für Option -T, -MT : 10.0/11.0

luftgekühlte Ausführung
wassergekühlte 

Ausführung

Leitungswasser, Äthylenglykollösung 15%*5

5  bis 40

Modell

Kühlmethode

Kältemittel R407(HFC), (GWP:1653)

HRS012-A＊

-10-(BJMT)
HRS012-W＊

-10-(BJMT)
HRS018-A＊

-10-(BJMT)
HRS018-W＊

-10-(BJMT)

luftgekühlte Ausführung
wassergekühlte 

Ausführung

±0.1

0.13 (bei 7L/min)/0.18 (bei 7L/min)

für Option -T,-MT： 0.36 (bei 7L/min)/0.42 (bei 10L/min)

Steuerung
Umgebungstemperatur und 

Feuchtigkeit *2

PID-Regelung

Temperatur: 5 ~ 40oC ; Feuchtigkeit: 30 ~ 70%

1100/1300 1500/1700

ca. 5
Rc1/2

rostfreier Stahl,  Kupferlot (Wärmetauscher)*14, Bronze*14

Messing*14, SIC, Aluminiumoxidkeramik , Kohlenstoff, PP, PE, POM, FKM, EPDM, PVC

Nenn-Durchfluss *8 

(50/60Hz)  (L/Min)

7/7

für Option -T,-MT ： 7/10

---

5 ~ 40

Rc3/8
rostfreier Stahl, Kupferlot, Bronze, synthetischer Kautschuk

B377xT500xH615  (B14.8XT19.7xH24.2 [Zoll])

1-phasig AC100V 50Hz/1-phasig  AC100 bis 115V 60Hz.　zulässiger Spannungsbereich ±10%

15

15

für Option -T,-MT :1.0/1.1

58/55

0.7/0.8 0.8/0.8

7.5/8.3 7.7/8.4

Gewicht *12 (kg)
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Geräuschpegel *10 (50/60Hz)
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Abmessungen* 11 (mm)
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Pumpleistung *7 

(50/60Hz) (MPa)

Nenn-Betriebsstrom* 4 

(50/60Hz) (A)

Nenn-

Leistungsaufnahme* 4  

(50/60Hz) (kVA)

 

 

(Schalttafelanzeige) 

HRS012-
A*-20-

(BGJMT)

HRS012-
W*-20-

(BGJMT)

HRS018-
A*-20-

(BGJMT)

HRS018-
W*-20-

(BGJMT)

HRS024-
A*-20-

(BGJMT)

HRS024-
W*-20-

(BGJMT)

HRS030-
A*-20-

(BGJMT)

HRS030-
W*-20-

(BGJMT)

luftgekühlte 
Ausführung

wasser-
gekühlte 

Ausführung

luftgekühlte 
Ausführung

wasser-
gekühlte 

Ausführung

luftgekühlte 
Ausführung

wasser-
gekühlte 

Ausführung

luftgekühlte 
Ausführung

wasser-
gekühlte 

Ausführung

zirkulierendes 
Umlaufmedium

Betriebstemperaturbereich *2 

(oC)

Kühlleistung *4 

(50/60Hz) (W)
Temperaturstabilität *6  (oC)

Behälterkapazität (L)

Anschlussgröße
Material mit Medienkontakt

Temperaturbereich ( oC) 5 ~ 40 5 ~ 40 5 ~ 40 5 ~ 40
Druckbereich (MPa) 0.3 ~ 0.5 0.3 ~ 0.5 0.3 ~ 0.5 0.3 ~ 0.5

erforderlicher Durchfluss* 13 

(L/min)
8 12 14 15

Betriebswasser-
Differenzdruck (L/min)

min. 0.3 min. 0.3 min. 0.3 min. 0.3

Anschlussgröße

Material mit Medienkontakt

Spannungsversorgung 

Kurzschlussschutz* 15 (A)
anwendbare Sicherungs-

automatleistung* 9 (A)

47 46
B377xT500xH660

62/65
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*1

Rc3/8

rostfreier Stahl, Kupferlot, Bronze, synthetischer Kautschuk

1-phasig AC200 bis 230V 50/60Hz.　zulässiger Spannungsbereich ±10%

60/61
Abmessungen* 11 (mm) B377xT500xH615  (B14.8XT19.7xH24.2 [Zoll])

5.1/5.9

Gewicht (kg) 43
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2600/3200

---

5.2/6.0
für Option -M, -MT : 

6.2/7.6

1.0/1.2

für Option -M，-MT : 
1.2/1.5

Geräuschpegel *10 (50/60Hz)

0.9/1.0

für Option -M，-MT : 
1.1/1.4

1.0/1.2

für Option -M，-MT : 
1.2/1.5

e
le
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Nenn-Betriebsstrom* 4 

(50/60Hz) (A)

4.6/5.1
für Option -M,-MT : 

5.6/6.7

Nenn-Leistungsaufnahme* 4  

(50/60Hz) (kVA)

0.9/1.0

für Option -M,-MT :  
1.1/1.3

4.7/5.2
für Option -M, -MT : 

5.7/6.8

---

10

10

--- ---

für Option -M, -MT : 
6.1/7.5

ca. 5

Rc1/2
rostfreier Stahl,  Kupferlot (Wärmetauscher)*14, Bronze*14

Messing14, SIC, Aluminiumoxidkeramik, Kohlenstoff, PP, PE, POM, FKM, EPDM, PVC

Nenn-Durchfluss *8 (50/60Hz)  
(L/Min)

7/7

für Option -T：10/14

für Option -MT ：10/14

Pumpleistung *7 (50/60Hz) 
(MPa)

±0.1

0.13 (bei 7L/min)/0.18 (bei 7L/min)

für Option -T：0.44 (bei 10L/min)/0.40 (bei 14L/min)

für Option -MT：0.32 (bei 10L/min)/0.32 (bei 14L/min)

1100/1300 1700/1900 2100/2400

Leitungswasser, Äthylenglykollösung 15%*5

5  bis 40

Steuerung
Umgebungstemperatur und 

Feuchtigkeit *2

PID-Regelung

Temperatur: 5 ~ 40oC*16 ; Feuchtigkeit: 30 ~ 70%

Modell

Kühlmethode

Kältemittel R407(HFC), (GWP:1653)



 

HRS018-TFR02DE  

 

Einfüllen des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

Deckel 

Füllstand 

Sicherungs-
automat  

 

L N 

E 

Spannungsversorgung 

1-phasig AC 100,115V oder AC 200-230V 

E 

geerdeter Stecker  
(AC 100V, 15A) 

Füllstands-
anzeige 
zirk. Umlauf-
medium 

 

(vordere Abdeckung) 

Staub- 
schutzfilter 

Laufrolle 

Rücklaufanschluss zirk. 
Umlaufmedium Rc1/2 

Netzanschluss 
(Stecker) 

(hintere Abdeckung) 

Typenschild 
mit Modell-Nr. 

Deckel für 
Einfüllan- 
schluss für 
zirk. Umlauf-
medium  

Betriebswasser- 
austritt Rc3/8* 

5 Bezeichnung von Teilen/Zubehör (Fortsetzung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
＊wassergekühlte Ausführung HRS＊＊＊-W 
 

6 Transport, Transfer und Bewegung 
1) Stellen Sie sicher, dass die Rollen gelöst sind (nur die Vorderrollen).  

Für die hinteren Rollen gibt es keine Blockierfunktion. 
2) Schieben Sie die linken und rechten Abdeckungen mit dem Griff 

und bewegen Sie das Produkt. 
3) Verwenden Sie die Ecken, wenn Sie das Produkt an der vorderen 

oder hinteren Abdeckung schieben. Wenn Sie in der Mitte drücken, 
kann sich die Abdeckung verformen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 Installation  
7.1 Installation 

Warnung  
• Das Produkt darf erst installiert werden, nachdem die Sicherheitshinweise 

gelesen und verstanden worden sind. 
 
7.2 Arten von Gefahrenkennzeichnungen 

Warnung  
• Das Produkt birgt verschiedene potentielle Gefahrenquellen, die mit 

Warnschildern versehen sind. 
 
Symbol für Gefahr durch Elektrizität 

 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor einem möglichen 
Stromschlag. 

Symbol für Gefahr durch hohe Temperatur 
 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor der Gefahr heißer 
Oberflächen und möglichen Verbrennungen.  

Symbol für Gefahr durch rotierende Objekte 
 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor der Gefahr des Abtrennens 
von Fingern oder Händen bzw. dass diese von dem 
rotierenden Ventilator erfasst werden (bei 
luftgekühlter Ausführung). 

 
Symbol für sonstige allgemeine Gefahren 

 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor allgemeinen Gefahren. 

7 Installation (Fortsetzung) 
7.3 Betriebsumgebung 

Warnung  
• Nicht in Umgebungen verwenden, in denen ätzende Gase, Chemikalien, 

Salzwasser oder Dampf vorhanden sind. 
• Das Produkt nicht in Umgebungen mit hohen Temperaturen und 

Feuchtigkeit einsetzen, die nicht entlüftet werden kann oder in 
Umgebungen, in denen es ätzenden Substanzen ausgesetzt ist. 
Andernfalls kann die Kühlleistung abnehmen. 

• Das Produkt nicht im Freien verwenden. Wird das Produkt Regen oder 
Wasserspritzern ausgesetzt, kann es zu Stromschlag, Brand oder einem 
Produktausfall kommen. 

• Das Produkt nicht in Umgebungen einsetzen, in denen Explosionsgefahr besteht. 
• Das Produkt nicht direktem Sonnenlicht aussetzen. Eine geeignete 

Schutzabdeckung verwenden. 
• Nicht an Orten einsetzen, an denen es Strahlungswärme ausgesetzt ist.  
• Nicht an Orten installieren, die Vibrationen und Stoßkräften ausgesetzt 

sind. Die technischen Daten des Produkts überprüfen. 
• Nicht an Orten verwenden, die sich auf einer Höhe von über 3000m ü. NHN 

befinden (außer bei Lagerung und Transport), siehe Bedienungsanleitung. 
 
7.4 Montage 

Warnung  
• Der Installateur / Endbenutzer ist dafür verantwortlich, nach der 

Installation das Lärmrisiko der Anlage einzuschätzen und bei Bedarf die 
entsprechenden Maßnahmen zu treffen. 

 
1) Wählen Sie eine harte, flache und ebene Fläche, die das Gewicht 

des Produkts tragen kann und die die Auswirkungen von 
Schwingungen reduziert. 

2) Installieren Sie das Produkt so, dass die Bedientafel gut sichtbar und 
leicht zugänglich ist, sich die Spannungsversorgung und das Medium 
leicht auf der Rückseite des Produkts anschließen lassen, und die 
Lufteintritts- und Luftaustrittsöffnungen frei von Blockierungen sind. 
Verriegeln Sie nach der Positionierung die Vorderrollen wieder. 

3) Befestigen Sie das Produkt mit einem Erschütterungsschutzwinkel 
am Boden oder der Basis (separat bereitzustellen). 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Option G ｢Hochtemperaturausführung｣ und Modell 「HRS030」 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
*4 (vier) M8-Fundamentschrauben sind vom Kunden bereitzustellen.  

Abmessungen [mm] 
verwendbares Modell 

A B 
HRS012-＊＊-＊＊ 
HRS018-＊＊-＊＊ 
HRS024-＊＊-＊＊ 

555 (590) 

HRS030-＊＊-＊＊ 546 (581) 

7.5 Leitungsanschluss 

Achtung  
• Entfernen Sie vor jedem Leitungsanschluss unbedingt Späne, Schneidöl, 

Staub usw. 

7 Installation (Fortsetzung) 
• Beim Anschließen von Leitungen oder Verschraubungen sicherstellen, 

dass kein Dichtungsmaterial in das Innere des Anschlusses gerät. 
Lassen Sie bei Verwendung von Dichtband 1.5 bis 2 Gewindegänge am 
Ende der Leitung oder Verschraubung frei. 

• Die Verbindungen mit dem spezifischen Anzugsdrehmoment anziehen. 
 

Gewinde Anzugsdrehmoment (N.m) 

Rc 3/8 22 bis 24 

Rc 1/2 28 bis 30 

 
1) Schließen Sie den Rücklaufanschluss des zirkulierenden 

Umlaufmediums an den Ausgang der Maschine des Benutzers an. 
2) Schließen Sie den Ablassanschluss des zirkulierenden 

Umlaufmediums an den Eingang der Maschine des Benutzers an. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wassergekühlte Ausführung HRS***-W 

1） Schließen Sie den Eingang des Betriebswassers an den Ausgang der 
Wasserquelle des Benutzers an. 

2） Schließen Sie den Ausgang des Betriebswassers an den Eingang der 
Wasserquelle des Benutzers an. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
7.6 Einfüllen des zirkulierenden Umlaufmediums 

Achtung  
• Verwenden Sie eine 15% wässrige Äthylenglykollösung, wenn die Temperatur 

des zirkulierenden Umlaufmediums auf unter 10oC eingestellt ist. Leitungswasser 
kann im Thermo-Chiller gefrieren und Fehlfunktionen verursachen. 

• Beachten Sie bei Verwendung von Äthylenglykollösung die Sicherheits-
datenblätter des Lieferanten und tragen Sie die entsprechende persönliche 
Schutzausrüstung.   

 
1) Stellen Sie sicher, dass der Ablassanschluss verschlossen oder 

durch das Ventil geschlossen ist, um ein Auslaufen des 
zirkulierenden Umlaufmediums zu verhindern. 

2) Drehen Sie den Deckel des Zugangs für das Umlaufmedium 
entgegen dem Uhrzeigersinn, um ihn zu öffnen und füllen Sie das 
Medium bis zur Markierung "H" auf der Füllstandsanzeige. 

3) Drehen Sie den Deckel danach im Uhrzeigersinn, um ihn zu schließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 Installation (Fortsetzung) 
7.7 Verdrahtung der Anschlussleitung 

Warnung  
• Die Installation und Verdrahtung der elektrischen Anlagen muss entsprechend 

den landesspezifischen Bestimmungen und Normen erfolgen und ist Personen 
vorbehalten, die über ausreichendes Wissen und Erfahrung verfügen. 

• Die Spannungsversorgung prüfen. Der Betrieb mit einer Spannung, 
Kapazität und Frequenz, die von den spezifizierten Werten abweicht, kann 
zu Brand und Stromschlag führen. 

• Verwenden Sie für die Verdrahtung Kabel und Klemmen der passenden Größe. 
• Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des Benutzers 

unterbrochen ist. Die Verdrahtung des Produkts im spannungsgeladenen 
Zustand ist strengstens untersagt. 

 
Achtung  

• Verwenden Sie eine individuelle Steckdose oder Sicherungsautomaten. 
• Stellen Sie eine korrekte Erdung sicher. Eine unsachgemäße Erdung 

kann einen Produktausfall und Stromschlag zur Folge haben. 
 
7.7.1 Vorbereitung zum Anschluss: 

1) Bereiten Sie das Kabel und die individuelle Steckdose oder den 
Sicherungsautomaten wie in der Tabelle unten gezeigt vor. 

2) Isolieren Sie den Kabelmantel an beiden Enden ab. 
3) Bauen Sie die Spannungsversorgung auseinander (als Zubehör 

geliefert) und montieren Sie das eine Ende des Kabels an die 
Klemmen L, N und E und bauen Sie die Spannungsversorgung 
wieder zusammen. 

4) Schließen Sie das andere Kabelende an einen Anschluss oder 
eine Klemme an (z. B. gecrimpte Klemme), die mit der 
Sekundärseite des Sicherungsautomaten kompatibel ist.  

 
 
 
 
Spannungsversorgung und Sicherungsautomat (empfohlen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7.7.2 Verdrahtung der Spannungsversorgung 

1） Die Spannungsversorgung in den Spannungsversorgunsanschluss 
einführen. 

2） Schließen Sie den Stecker oder die gecrimpte Klemme an den 
individuellen geerdeten Stecker oder die Sekundärseite des 
Sicherungsautomaten und die Erdung an. 

3） Schalten Sie den Sicherungsautomat usw. der Spannungs-versorgung 
der Anlage an und führen Sie dem Produkt Spannung zu. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

drücken 

(entriegelt) 

Griff nur die Vorderrolle 

※ 

 
Den Erschütterungsschutzwinkel wie dargestellt vorbereiten 
(Nicht im Lieferumfang enthalten. Bestell-Nr.: HRS-TK001) 

240 

A
 

335 

B
 

10 mm x ovale Bohrungen Länge 11 mm 

* 

 
 

zum Eingang 

aus dem 
Ausgang 

Rücklaufanschluss zirk. 
Umlaufmedium Rc1/2 

Auslass zirk.  
Umlaufmedium 
Rc1/2 

 
aus dem Auslass der 

 Wasserquelle des Benutzers 

Betriebswasser- 
einlass Rc3/8 

Betriebswasser-  
auslass Rc3/8 

zum Einlass der  
Wasserquelle  
des Benutzers 

Spannungsversorgungs- 
kabeldose 

Modell HRS Versorgungs-
spannung 

Nenn-
spannung 

[V] 

Nennstrom 
[A] 

Kriechstrom- 
empfindlichkeit 

[mA] 

Kabel 
Menge x 
Größe 

empfohlener 
Sicherungsautomat 

100 
200 

geteilt 
15 

15 
oder 
30 

empfohlener Stopfen 

HRS012-＊＊-10 
HRS018-＊＊-10 

1-phasig 
AC 100V  

(50/60 Hz) 
1-phasig 
AC 115V  
(60Hz) 

125 15 - 
empfohlener 

Sicherungsautomat 
HRS012-＊＊-20 
HRS018-＊＊-20 
HRS024-＊＊-20 
HRS030-＊＊-20 10 30 

HRS0＊＊-＊＊-
20-＊＊T 

(Bei Verwendung 
der Option 

[Hochdruckpumpe].) 

1-phasig 
200-230 

VAC 
(50/60 Hz) 

200, 
230, 15 30 

3-adrig x 
14AWG 
(3-adrig x 
2.0mm2) 

*inkl. 
Masse-

Anschluss 

 

Schalttafelanzeige 

Netzschalter 

Entleerung mit 
Dichtungsstopfen 

Austritt zirk. 
Umlaufmedium Rc1/2 

Betriebswasser- 
eintritt Rc3/8* 

   min. 100mm   min. 100mm 

   
 m

in
. 1

00
m

m
 

  m
in

. 3
00

m
m

 
m

in
. 5

00
m

m
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ON 
○⇒● 

drücken 

 

OFF 
●⇒○ 

 

blinkt 
○⇔● Beispiel: 

“AL01” 
“niedriger Füllstand 
Behälter” 

 

drücken 

8 Start, Stopp und Temperatureinstellungen 
8.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme: 

 
8.1.1 Spannungszufuhr 

1) Schalten Sie den Netzschalter ein. 
⇒ Die Schalttafelanzeige zeigt ca. 8 Sekunden lang den Startbildschirm (HELLO-

Bildschirm) an. Anschließend wechselt die Anzeige zum Hauptbildschirm, der 
die Auslasstemperatur des zirkulierenden Umlaufmediums anzeigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.1.2 Entlüftung 

1） Drücken Sie die [PUMP]-Taste, die ([RUN/STOP]-Taste und die 
[MENU]-Taste gleichzeitig). Die [RUN]-Anzeige blinkt und nur die 
Pumpe funktioniert weiter. Dieser Vorgang ermöglicht das Ablassen 
des zirkulierenden Umlaufmediums und die Prüfung von Leckagen aus 
den Schläuchen und dem Luftauslass. 

2） Zu diesem Zeitpunkt kann der Flüssigkeitsstand sinken und den Alarm 
“AL01; niedriger Füllstand Behälter", auslösen, der dazu führt, dass 
das Produkt anhält. 

3） Prüfen Sie in diesem Fall, dass keine Leckage an dem Schlauch des 
Anwenders vorliegt, füllen Sie das zirkulierende Umlaufmedium wie in 
“6.6 Zirkulierendes Umlaufmedium einfüllen” spezifiziert nach und 
ergreifen Sie die notwendigen Maßnahmen in “8. Alarme zurücksetzen”. 

4） Wiederholen Sie die Schritte 1) bis 3), bis der Alarm (“AL01; niedriger 
Füllstand Behälter”) nicht mehr aktiviert ist. 

 
8.1.3 Temperatureinstellung 

1） Drücken Sie die Tasten [▼] und [▲], um den Schaltpunkt auf den 
erforderlichen Wert einzustellen. 
 

 
 
 
 
 
  

 
Beispiel: “Schaltpunkt der Austrittstemperatur des zirkulierenden 
Umlaufmediums” 20.0oC (Standardwert) 

 
8.2 Inbetriebnahme des Produkts 

1) Drücken Sie die [RUN/STOP]-Taste etwa 2 Sekunden lang. 
⇒Die [RUN]-Anzeigen leuchten (grün) und das Produkt schaltet sich ein. 

Die Austrittstemperatur des zirkulierenden Umlaufmediums (PV) wird 
auf die Einstelltemperatur (SV) gesteuert. 
  

 
 
 
 
 
 
 
8.3 Ausschalten des Produkts: 

1） Drücken Sie die [RUN/STOP]-Taste etwa 2 Sekunden lang. 
⇒Die [RUN]-Anzeige blinkt (grün) und der Betrieb wird fortgeführt,  

bis das Produkt bereit zum Anhalten ist. Nach ca. 10 Sekunden schaltet sich 
die [RUN]-Anzeige aus und das Produkt wird ausgeschaltet. 
 
 

 
 
 
 
 
 

9 Alarme zurücksetzen 
 

Achtung  
• Kommt es zu einem Fehler, blinkt die [ALARM]-Anzeige (rot) und der 

Benutzer wird durch ein akustisches Signal auf den Fehler hingewiesen. 
• Der Alarm wird zusätzlich auf der Betriebsanzeige angezeigt, damit die 

Ursache unter "Fehlersuche" geprüft werden kann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
• Lesen Sie vor dem Zurücksetzen des Alarms den Abschnitt “Ursachen/ 

Behebung” in der “Fehlersuche" und beheben Sie die Ursache wie 
beschrieben. Andernfalls kann sich derselbe Alarm wiederholen. 

• Als Zubehör sind die durchsichtige Hülle (für diese Anleitung) und ein 
Aufkleber mit den Alarmcodes beigefügt. Kleben Sie ihn auf die 
Betriebsanzeige, um den Inhalt der Alarmcodes zu prüfen. 

 
Zurücksetzen eines Alarms  

1） Drücken Sie die Tasten [RESET] ([▼] und [▲] gleichzeitig.) 
⇒Das akustische Signal und die [ALARM]-Anzeige (rot) schalten sich aus. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 Fehlersuche  
10.1  Fehlersuche 
Die Methode der Fehlersuche hängt davon ab, welcher Alarm erzeugt 
wurde. Siehe ” Alarmcode-Liste und Fehlersuche”. 

 
Warnung  

Schalten Sie das Produkt im Falle eines unvorhergesehenen Problems 
oder bei Funktionsstörungen das Produkt aus und suchen Sie nach der 
Ursache. Wenn die Ursache für das Problem nicht bestimmt werden kann, 
verwenden Sie das Produkt nicht und bitten Sie SMC um Unterstützung. 
 
Alarmcode-Liste und Fehlersuche 

Vorwahl Beschreibung Betrieb 
Ursache/Behebung 

(Wenn die Ursache behoben ist, die Reset- 
Taste drücken.) 

AL01 niedriger Füllstand 
Behälter Stopp*1 

Der Füllstand des Mediums ist unter die 
Füllstandsanzeige gefallen. Zirkulierendes 
Umlaufmedium nachfüllen. 

AL02 
Austrittstemperatur des 
zirkulierenden 
Umlaufmediums zu hoch 

Stopp 

AL03 
Anstieg der Austritts-
temperatur des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

weiter*1 

・Sicherstellen, dass der Durchfluss des zirkulierenden 
Umlaufmediums min. 5 L/min. beträgt. 
・Umgebungstemperatur oder Wärmebelastung 
verringern. 
・Warten, bis die Temperatur abgekühlt ist. 

AL04 Austrittstemp. zirkulierendes 
Umlaufmedium weiter*1 

Die Umgebungstemperaturbedingung und die 
Temperatur des zugeführten zirkulierenden 
Umlaufmediums prüfen. 

AL05 
Rücklauftemperatur des 
zirkulierenden 
Umlaufmediums zu hoch 

Stopp 

・Sicherstellen, dass der Durchfluss des zirkulierenden 
Umlaufmediums min. 5 L/min. beträgt. 
・Sicherstellen, dass sich die Wärmebelastung 
innerhalb des spezifizierten Bereichs befindet. 

AL06 
Austrittsdruck des 
zirkulierenden 
Umlaufmediums zu hoch 

Stopp Die Leitungen des Benutzers auf  Knicke, 
Quetschungen und Fremdkörper überprüfen. 

AL07 fehlerhafter Betrieb der Pumpe Stopp Neu starten und prüfen, dass die Pumpe in Betrieb ist. 

AL08 
Anstieg des Austrittsdrucks 
des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

weiter*1 
Die Leitungen des Benutzers auf  Knicke, 
Quetschungen und  Blockade durch Fremdkörper 
überprüfen. 

AL09 
Abfall des Austrittsdrucks 
des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

weiter*1 
・Neu starten und prüfen, dass die Pumpe in Betrieb ist. 
・Sicherstellen, dass sich der Füllstand innerhalb 
des zulässigen Bereichs befindet. 

AL10 Verdichter-Ansaugt-
emperatur zu hoch Stopp Die Temperatur des zirkulierenden Umlauf-

mediums prüfen, das in das Produkt zurückläuft. 

AL11 Verdichter-Ansaug-
temperatur zu niedrig Stopp 

AL12 
Überhitzungstempera-
tur zu niedrig 

Stopp 

・Den Durchfluss des zirkulierenden 
Umlaufmediums prüfen. 
・Sicherstellen, dass das zirkulierende 

Umlaufmedium im Verdampfer nicht gefroren ist. 
・Eine wässrige Äthylenglykollösung 15% in 

Betriebsumgebungen verwenden, in denen die 
Einstelltemperatur weniger als 10oC beträgt. 

10 Fehlersuche (Fortsetzung) 

Vorwahl Beschreibung Betrieb 
Ursache/Behebung 

(Wenn die Ursache behoben ist, die 
Reset-Taste drücken.) 

AL13 
Verdichter-
Austrittsdruck zu hoch Stopp 

Die Umgebungstemperatur oder 
Wärmebelastung reduzieren. 

AL15 
Abfall Kältemitteldruck 
(Hochdruckseite) Stopp 

AL16 
Anstieg 
Kältemitteldruck 
(Niederdruckseite) 

Stopp 

・Sicherstellen, dass sich die 
Umgebungstemperatur innerhalb des 
spezifizierten Bereichs befindet. 
・Möglicherweise liegt eine Kältemittelleckage 
vor. Wartung anfordern. 
Die Umgebungstemperatur oder 
Wärmebelastung reduzieren. 

AL17 
Abfall Kältemitteldruck 
(Niederdruckseite) Stopp 

Den Durchfluss des zirkulierenden 
Umlaufmediums prüfen. 

AL18 Verdichterüberlastung Stopp 
10 Minuten stehen lassen und neu starten; 
überprüfen, ob der Verdichter in Betrieb ist. 

AL19*

2 
Kommunikationsfehler *2 weiter *1 

Die Anforderungsnachricht des 
Hostcomputers ist nicht angekommen. 
Erneut senden. 

AL20 Speicherfehler Stopp 
Die geschriebenen Daten stimmen nicht 
mit den gelesenen Daten überein. RAM-
Wartung anfordern. 

AL21 
DC-Leitungssicherung 
unterbrochen Stopp *1 

Kurzschluss in der DC-Leitungssicherung 
des Kommunikationssteckers für den 
Kontakt-Eingang/-Ausgang. 
Wartung der DC-Leitungssicherung 
beantragen. 
Sicherstellen, dass die Verdrahtung 
korrekt ist und dass keine Last über 
500mA anliegt. 

AL22 

Fehler am  
Austrittstemperatur- 
sensor des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

Stopp 

AL23 

Fehler im Rücklauf-
temperatursensor des 
zirkulierenden 
Umlaufmediums 

Stopp 

AL24 
Fehler im Sensor der 
Verdichter-
Ansaugtemperatur 

Stopp 

Der Temperatursensor hat einen  
Kurzschluss oder ist geöffnet. 
Wartung des Temperatursensors 
beantragen. 

AL25 

Fehler im 
Austrittsdrucksensor 
des zirkulierenden 
Umlaufmediums 

Stopp 

AL26 
Fehler im Sensor des 
Verdichter-
Austrittsdrucks 

Stopp 

AL27 Fehler im Sensor des 
Verdichter-Ansaugdrucks Stopp 

Der Drucksensor hat einen Kurzschluss 
oder ist geöffnet. 
Wartung des Drucksensors beantragen. 

Vorwahl Beschreibung Betrieb 
Ursache/Behebung 

(Wenn die Ursache behoben ist, die 
Reset-Taste drücken.) 

AL28 Pumpenwartung weiter 
AL29 *3 Ventilatormotorwartung *3  weiter 

AL30 Verdichterwartung weiter 

Die Zeitsteuerung einer periodischen 
Funktionsüberprüfung wird mitgeteilt. 
Es wird empfohlen, die Wartung der 
Pumpe, des Ventilatormotors und des 
Verdichters anzufordern. 

AL31 *2 
Kontakt 1 
Signalerkennung *2 

Stopp *1 

AL32 *2  
Kontakt 2 
Signalerkennung  *2 

Stopp *1 
Kontakteingang wird erfasst. 

AL33  Wasserleckage  Stopp *1 

・Prüfen, ob der Leckagesensor 
angeschlossen ist. 
・Eine Leckage ist aufgetreten. Den 
Leckagepunkt feststellen. 

AL34  
Anstieg des 
elektrischen 
Widerstands 

weiter 
Der elektrische Widerstand übersteigt 
den Schaltpunkt. 

AL35  
Abfall des elektrischen 
Widerstands 

weiter 
Der elektrische Widerstand liegt unter 
dem Schaltpunkt. 
Den Deionat-Filter austauschen. 

AL36  Deionat-Sensorfehler weiter 

・Prüfen, ob der Widerstandsensor 
angeschlossen ist. 
・Möglicherweise liegt ein Kurzschluss 
oder ein fehlerhafter Anschluss des 
Widerstandsensors vor. Den Sensor 
austauschen. 

＊1”Stopp” oder “weiter” sind werkseitig eingestellt. Der Anwender kann diese in 
“weiter” / “Stopp” ändern. Nähere Angaben finden Sie in der beiliegenden 

Bedienungsanleitung. 
＊2 ”AL19, AL31, AL32” sind in der werkseitigen Einstellung deaktiviert. Falls diese 

Funktion benötigt wird, muss der Anwender diese wie in der Bedienungsanleitung 

beschrieben einstellen. 
＊3 HRS＊＊＊-A＊-＊＊(luftgekühlte Ausführung). 
＊4 Siehe separater Abschnitt in der “Bedienungsanleitung” für weitere Alarme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 Fehlersuche (Fortsetzung)  
10.2 Weitere Fehler 

Die "Ursache/Behebung" von Fehlern, die nicht durch Alarm-Nr. angegeben 
werden, finden Sie in der Tabelle "Alarmcode-Liste und Fehlersuche".  

 

Ursache/Behebung für Fehler ohne Alarm-Nr. 

Fehler Ursache Behebung 
Der Netzschalter ist 
nicht eingeschaltet.  

Den Netzschalter 
einschalten. 

Funktionsstörung des 
Netzschalters 

Den Netzschalter 
austauschen. 

keine 
Spannungsversorgung 
(Der Schalter für die 
Spannungsversorgung 
ist nicht eingeschaltet.) 

Spannung zuführen. 
Die 

Schalttafelanzeige ist 
leer. 

Sprung auf OFF des 
Schalters, verursacht 
durch Kurzschluss und 
Kriechstrom. 

Kurzschluss oder 
Bereich mit 
Kriechstrom 
reparieren. 

Die Kommunikation ist 
eingestellt. 

Überprüfen, ob die 
Kommunikation 
vorhanden ist. 

Ausfall der [RUN]-LED 
Den Controller 
austauschen. 

Die [RUN]-LED 
leuchtet nicht, selbst 

wenn die 
[RUN/STOP]-Taste 

gedrückt wird. Ausfall des 
[RUN/STOP]-Schalters 

Den Controller 
austauschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 Konformitätserklärung  
Nachfolgend ist die für dieses Produkt verwendete Konformitätserklärung als 
Beispiel aufgeführt. Die tatsächliche Konformitätserklärung ist den einzelnen 
Produkten bei Lieferung beigefügt. 
 

 

 

drücken 

 

Aus 
○ gleichzeitig drücken 

Option B 
für (Sicherungsautomat) 
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12 Wartung 
12.1 Allgemeine Wartung 

Warnung  
• Schalter nicht mit nassen Händen bedienen und elektrische Teile, wie z. B. den 

Spannungsversorgungsstecker, nicht berühren. Es besteht die Gefahr eines 
Stromschlags. 

• Das Produkt nicht direkten Wasserspritzern aussetzen und nicht mit Wasser 
reinigen. Bei Nichtbeachtung besteht Stromschlag- und Brandgefahr. 

• Bei der Reinigung des Staubschutzfilters die Rippen nicht direkt berühren. Es 
besteht Verletzungsgefahr. 

• Nach der Inspektion alle entfernten Abdeckungen wieder montieren. Der Betrieb 
mit einer entfernten oder offenen Abdeckung kann Verletzungen oder 
Stromschlag verursachen.  
 

Achtung  
• Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Fehlfunktionen des 

Produkts und Schäden am Gerät oder an der Anlage verursachen. 
• Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten die Spannungsversorgung 

unterbrechen. Nach der Installation und Wartung die Anlage an die 
Spannungsversorgung anschließen und die entsprechenden Funktions- 
und Leckagetests durchführen, um sicherzustellen, dass die Anlage 
korrekt installiert ist. 

• Keine Änderungen an den Produkten vornehmen. 
• Das Produkt darf nicht zerlegt werden, es sei denn, die Anweisungen in 

der Installations - oder Wartungsanleitung erfordern dies. 
 
12.2 Qualitätskontrolle des zirkulierenden Umlaufme diums 

Warnung  
• Ausschließlich spezifizierte Umlaufmedien verwenden. Bei Verwendung anderer 

Medien können diese das Produkt beschädigen oder Gefahren verursachen. 
• Bei Verwendung von Frischwasser (Leitungswasser) sicherstellen, dass 

es die in nachfolgender Tabelle spezifizierten Standards erfüllt. 
 

Achtung  
Tauchen während der regelmäßigen Prüfung Probleme auf, Behälter und 
Kreislauf des zirkulierenden Umlaufmediums reinigen und das 
zirkulierende Umlaufmedium im Behälter wechseln. Wenn keine Probleme 
gefunden werden, wird dennoch empfohlen, das Medium alle 3 Monate 

auszuwechseln, da es aufgrund der Verdampfung des Mediums zu einer 
höheren Konzentration der Verunreinigungen kommt. 
 
12.3 Tägliche Prüfung 

Achtung  
Überprüfen Sie alle Positionen der "Täglichen Checkliste". Bei einem 
Fehler den Betrieb des Produkts anhalten, die Spannungsversorgung des 
Anwenders ausschalten und das Produkt warten. 
 
Tägliche Checkliste 

Position Beschreibung der Prüfung 

Es liegt kein schweres Objekt auf 
dem Produkt und die Leitungen 
sind keiner übermäßigen 
Zugbelastung ausgesetzt.  Installationsbedingung Installationsbedingungen 

des Produkts prüfen Die Temperatur und die 
Feuchtigkeit liegen im 
spezifizierten Bereich für das 
Produkt. 

Medienleckage Den Anschlussteil der 
Leitungen überprüfen 

Aus dem Anschlussteil der 
Leitungen entweicht kein 
zirkulierendes Umlaufmedium.  

Medienvolumen 
Füllstandsanzeige des 

zirkulierenden 
Umlaufmediums prüfen. 

Das zirkulierende Umlauf-
medium muss sich auf der 
Messskala zwischen "H" und "L" 
befinden. 

Die Anzeige prüfen. Die Zahlen auf der Anzeige 
sind deutlich lesbar. 

Betriebsanzeige 
Die Funktion prüfen. 

Die Tasten [RUN/STOP] und 
[MENU]， [SEL]， [▼]， [▲] 
funktionieren einwandfrei. 

Temperatur des 
zirkulierenden 

Umlaufmediums 

Auf der Schalttafel 
überprüfen. 

Kein Problem für die 
Verwendung. 

Betriebsbedingungen Betriebsbedingungen 
prüfen. 

Keine abnormalen Geräusche, 
Vibrationen, Geruch und Rauch.  

Betriebswasser* Betriebswasserbedingung 
Temperatur, Durchfluss und 
Druck liegen innerhalb des 
spezifizierten Bereichs. 

＊für wassergekühlte Ausführung 

 
12.4 Monatliche Prüfung 

 Reinigung der Entlüftung (bei luftgekühlter Ausführung) 

12 Wartung  (Fortsetzung)  
 

Achtung  
• Wenn die Rippen des Kondensators durch Staub oder Verunreinigungen 

blockiert werden, wird die Wärmestrahlung verringert. Dies kann die Kühlleistung 
verringern und zu einem Betriebsstopp führen, da die Sicherheitsvorrichtung 
ausgelöst wird. Vor Reinigungs-, Wartungs- oder Inspektionsarbeiten die 
Spannungsversorgung des Produkts unterbrechen. Bei Nichtbeachtung besteht 
Stromschlag-, Verletzungs- und Verbrennungsgefahr usw. 

• Nach der Inspektion und Reinigung alle entfernten Abdeckungen wieder 
montieren. Der Betrieb mit einer entfernten oder offenen Abdeckung kann 
Verletzungen oder Stromschlag verursachen. 

 
12.4.1 Ausbau des Staubschutzfilters  

1) Der Staubschutzfilter ist im unteren Teil auf der Vorderseite des Thermo-
Chillers installiert. Er wird mit einem Magneten montiert. Ziehen Sie an 
der unteren Kante des Staubschutzfilters. 

2) Wenn sich der Magnet löst, ziehen Sie den Staubschutzfilter nach unten, 
um ihn zu entfernen. Achten Sie darauf, den luftgekühlten Kondensator 
nicht zu verformen oder zu zerkratzen. 

 
12.4.2 Reinigen des Filters 

1) Verwenden Sie zur Reinigung des Kondensators eine Bürste mit 
langen Borsten oder eine Druckluft-Blaspistole. 

  
2) Führen Sie die Manschette in der umgekehrten Reihenfolge des 

Entfernens ein und montieren Sie den Staubschutzfilter. Beim 
Montieren ist ein Klicken des Magneten zu hören. 

12.5 Inspektion alle 3 Monate 

 
12.5.1 Austausch des zirkulierenden Umlaufmediums 

• Reinigen Sie den Behälter und tauschen Sie das zirkulierende Umlaufmedium 
aus (Reinwasser). 

 

12.5.2 Austausch des Betriebswassers (bei wassergek ühlter Ausführung) 

• Reinigen Sie die Quelle des Betriebswassers und tauschen Sie das 
Betriebswasser aus. 

 
12.6 Inspektion alle 6 Monate 

Achtung  

• Aufgrund ihrer spezifischen Struktur ist es nicht möglich, eine Leckage 
aus der mechanischen Dichtung komplett auszuschließen. Die Leckage 
wird als max. 3cc/hr (Richtwert) auf der Grundlage des JIS beschrieben. 

• Die empfohlene Lebensdauer der mechanischen Dichtung vor dem 
Austauschen beträgt 6000 bis 8000 Stunden (i.d.R. 1 Jahr). 

 
12.6.1 Prüfen auf Wasserleckage aus der Pumpe (Opti on: T 
[Hochdruckpumpe]) 

• Entfernen Sie die Abdeckung und prüfen Sie die mechanische Dichtung 
der Pumpe auf übermäßig starke Leckage. Bei Leckage die 
mechanische Dichtung austauschen. Bestellen Sie die mechanische 
Dichtung wie unter ’12.9 Verschleißteile’ beschrieben. 
 

12.7 Ablassen des zirkulierenden Umlaufmediums und des Betriebswassers 

Warnung  
• Das Gerät des Kunden ausschalten und vor dem Ablass des 

zirkulierenden Umlaufmediums den Restdruck ablassen. 
• Bei der wassergekühlten Ausführung vor dem Ablassen des 

Betriebswassers das Gerät mit dem Betriebswasser anhalten oder den 
Kreislauf des Betriebswassers anhalten, um den Restdruck abzulassen. 

 
 
 
 

12 Wartung  (Fortsetzung)  
1) Stellen Sie einen Behälter mit einem Fassungsvermögen von ca. 10 

Litern unter den Ablassanschluss.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Entfernen Sie den Behälterdeckel. 
3) Entfernen Sie den Stopfen am Ablassanschluss der Leitung und 

lassen Sie das Medium ab.  
4) Für den Ablassstopfen wird ein O-Ring verwendet. Achten Sie darauf, 

den O-Ring nicht zu beschädigen. 
5) Stellen Sie sicher, dass das Ablassvolumen des zirkulierenden 

Umlaufmediums aus der Maschine und den Leitungen des 
Anwenders ausreichend ist und führen Sie eine Entlüftung über den 
Rücklaufanschluss des zirkulierenden Umlaufmediums durch. 

6) Bringen Sie den Ablassstopfen nach dem Ablassen des 
zirkulierenden Umlaufmediums aus dem Behälter wieder an, 
klemmen Sie den Behälterdeckel ein und schließen Sie ihn. 
 

• Lassen Sie bei der wassergekühlten Ausführung des Thermo-
Chillers das Betriebswasser entsprechend den Schritten 6 bis 8 ab. 

 
7) Entfernen Sie die Leitungen des Ablasses des Betriebswassers. 

8) Entfernen Sie den Staubschutzfilter, um den Stopfen zu entfernen. 
 

Achtung  
• Über das Entfernen der Leitungen des Betriebswasser s allein wird 

nicht das gesamte Betriebswasser abgelassen. Entfer nen Sie zum 
Ablassen des Betriebswassers den Stopfen. 
 

9) Stellen Sie zunächst sicher, dass das Betriebswasser vollständig 
abgelassen ist. Bringen Sie anschließend Dichtband an die Stopfen 
an, die in Schritt 8 zur Montage entfernt werden. 

10) Siehe unten stehende Abbildung für die Montage des Stopfens an die 
Leitungen des Produkts. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Montage des Stopfens an die Leitungen des Produkts 
 

12.8 Schraubverbindung für den Ablassanschluss (Zub ehör) 

• Im Lieferumfang des Thermo-Chillers ist eine Schraubverbindung für den 
Ablassanschluss (siehe Beispiel 1) enthalten.  

• Das Ablassen ist einfacher, wenn der Kunde ein Ventil vorsieht. Das Ventil muss 
an der Schraubverbindung des Ablassanschlusses angeschlossen sein. Bei 
einem Anschluss des Ventils in einer großen Entfernung zur Schraubverbindung 
des Ablassanschlusses kann es zu Lufteinschlüssen kommen. 

 

                                                                
Beispiel 1: Schraubverbindung für den Ablassanschluss 

12 Wartung  (Fortsetzung) 
12.8.1 Option T [Hochdruckpumpe] 

• Das Kugelventil ist am Ablassanschluss montiert. Öffnen Sie zum Ablassen 
des zirkulierenden Umlaufmediums das Kugelventil entsprechen der in den 
Schritten 1 bis 9 beschriebenen Vorgehensweise. Schließen Sie das 
Kugelventil nach dem Ablassen des zirkulierenden Umlaufmediums. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12.9 Verschleißteile 

Beschreibung Bestell-Nr. Bemerkung 

Staubschutzfilter HRS-S0001 als Ersatzteil 
Set mit mechanischer 

Dichtung 
HRG-S0211 Option T oder MT (Hochdruckpumpe) 
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Behälter 

Ablassanschluss  

Klemme 
Ablassstopfen  

normal Ablass 
Medium 

Behälterdeckel 

Auslass für Anlagenwasser 
(für wassergekühlte Ausführung) 

Einlass für Anlagenwasser 
(für wassergekühlte Ausführung) 

Auslass des 
Umlaufmediums 

Rücklaufanschluss für 
zirkulierendes 
Umlaufmedium 

Behälter 

Behälterdeckel 

Auslass für Anlagenwasser 
(für wassergekühlte Ausführung) 

Einlass für Anlagenwasser 
(für wassergekühlte Ausführung) 

Auslass des 
Umlaufmediums 

Rücklaufanschluss für 
zirkulierendes 
Umlaufmedium 

Kugelventil 

 

Auslass zirkulierendes 
Umlaufmedium (Rc1/2) 

Rücklaufanschluss 
zirkulierendes 
Umlaufmedium (Rc1/2) 

Stopfen 

 

Stopfen 

 

Auslass Betriebswasser (Rc3/8) 
(für wassergekühlte Ausführung) 

 

 

O-Ring Rc3/8 
Ablassleitung, die an die 

Anlage des Kunden 
angeschlossen ist 

Ventil 

Schraubverbindung für 
den Ablassanschluss 

Stopfen 

Staubschutzfilter 

Einlass Betriebswasser (Rc3/8) 
(für wassergekühlte Ausführung) 

Reinigung des Kondensators mit einer 
Bürste 

Reinigung des Kondensators mit einer 
Druckluft-Blaspistole 


